
SEMINARTERMIN: 07. Februar 2012

ORT: Düsseldorf, Intercontinental
 (Wegbeschreibung erhalten Sie direkt nach Buchung.)

ZEIT: 09.30 – 17.30 Uhr

PREIS: 200,- Euro zzgl. USt.

ZIELGRUPPE: Mitglieder der Geschäftsleitung und des Vorstands, Manager 
 Internationale Märkte, Hersteller, Zulieferer, Dienstleister und 
 Beratungsunternehmen

IHR NUTZEN:  
– Die Schweiz bietet Unternehmen und Investoren einen boomenden Markt für Leistungen  
 im Bereich der Energieeffizienz und des energieeffizienten Bauens.
– 2011 beschloss die Schweiz die Energiewende und den Ausstieg aus der Atomenergie,   
 gleichzeitig stimulieren Förderprogramme aktiv den Markt. 
– Die Bauwirtschaft in der Schweiz erlebt seit Jahren ein starkes Wachstum, der 
 freiwillige Baustandard „MINERGIE®“ forciert die Nachfrage nach Wärmeisolierung,  
 energieeffizienten Heizkesseln und Solarthermie.
– Die erneuerbaren Energien und die energetische Sanierung der Gebäudehülle werden  
 öffentlich gefördert, der Markt entwickelt sich stabil.

SEMINARTITEL: 
Energieeffizienz und energieeffizientes Bauen in der Schweiz. 
Ein Seminar für Investoren aus Deutschland aus folgenden Unternehmen: 
– Energieeffizienztechnik
– Technische Gebäudeausrüstung und Umwelttechnik
– Energieeffizientes Bauen 

–  Solarthermie 

FORTBILDUNG 2012:
Neue und stabile Märkte erschließen: Schweiz

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Schweiz hat sich 2011 für die Energiewende entschieden. Dies schafft optimale Bedingungen für 
Unternehmen und Investoren, die sich im wachsenden Energie- und Umwelttechnik-Sektor in der 
Schweiz engagieren möchten. Die Segmente erneuerbare Energien, Energieeffizienz und energie-
effizientes Bauen entwickeln sich daher rasch, stabil und dynamisch.

Hinzu kommt, dass das Baugewerbe in der Schweiz in den letzten Jahren ein kräftiges Wachstum 
verzeichnete, gerade auch durch den freiwilligen Baustandard MINERGIE® (www.minergie.ch). Hier 
boomt der Bereich Wärmeisolierung (Dach, Wand, Fenster etc.). 

Bedeutsam ist auch, dass der Einsatz erneuerbarer Energien in Gebäuden öffentlich gefördert 
wird. Dies geschieht seit 2009 durch die Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV). Im Jahr 2010 
zahlten die Kantone bereits 167 Mio. sfr Fördermittel aus, 2011 und 2012 wird mit einem weiteren 
Anstieg gerechnet. 

Dieser Markt wird zusätzlich durch das Schweizer Gebäudeprogramm (www.dasgebaeudepro-
gramm.ch) vorangetrieben, das 2010 in Kraft trat. Bis 2020 wird der Fiskus das Programm jährlich mit 
umgerechnet 200 Mio. Euro unterstützen! Hinzu kommen die Zuwendungen aus den Kantonen. 

Im Rahmen unseres Seminars möchten wir Sie mit diesem stabilen Wachstumsmarkt vertraut 
machen. Experten aus der Schweiz und Vertreter der Kantone vermitteln Ihnen konkrete Ein- 
blicke in neue Geschäftschancen.

MEDIEN-PARTNER:

Unser Kooperationspartner: 

››

Seminar für Führungskräfte und Entscheider aus Unternehmen im  
Bereich der Energieeffizienz und des energieeffizienten Bauens 

Unternehmensberatung 
Erneuerbare Energien
und Energieeffizienz

Annette Nüsslein
Wiesdorfer Strasse 5
40591 Düsseldorf, Germany

Tel: +49 (0)211/56695-104
Fax: +49 (0)211/56695-105
Mobil: +49 (0)175/4733363

Mail: info@windconsultant.de
Web: www.windConsultant.de

Veranstalter:



Seminar: Energieeffizienz und energieeffizientes Bauen in der Schweiz. 
Seminartermin: 07. Februar 2012
Ort: Düsseldorf, Intercontinental
Teilnahmegebühr: 200,– Euro zzgl. USt. (inkl. Seminarunterlagen, Kaffeepausen, Mittagessen)

Bitte schnell zurückfaxen an: +49 (0)211 / 5 66 95 - 105
Oder einfach mailen an: info@windconsultant.de 

FORTBILDUNG 2012:
Neue und stabile Märkte 
erschließen: Schweiz

Anmelde-Bedingungen: Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr sofort nach Erhalt Ihrer Rechnung. So sichern Sie sich Ihre Teilnahme. Abmeldungen  
müssen schriftlich erfolgen. Bitte beachten Sie, dass wir Abmeldungen, die später als 14 Tage vor Seminarbeginn bei uns eingehen, mit 50 % der Teilnahme- 
gebühr als Stornogebühr berechnen müssen. Wenn Sie sich später als 7 Tage vor einer Veranstaltung bei uns abmelden, bei Nichterscheinen am Seminartag oder 
bei Abbruch der Teilnahme, ist die gesamte Teilnahmegebühr zu zahlen. Gerne akzeptieren wir Ersatz-Teilnehmer.
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Seminare (Seminar-AGB siehe www.windConsultant.de)

› ANMELDUNG

           Ja, ich / wir nehmen teil: 07. Februar 2012

WICHTIGE TERMINE FÜR SIE IN 2012: Cleantec City, 13.-15. März 2012, Bern
Weitere Informationen unter: www.cleanteccity.ch

Interesse an einem Gespräch bei der Cleantec City?
     Ja, ich habe Interesse. Bitte rufen Sie mich an und senden Sie mir weitere Informationen zu. 

 
SEMINAR-PROGRAMM
09.30 – 09.45 BEGRÜSSUNG DURCH TÉRENCE ZEYER, Geschäftsleiter Deutschland  
 GREATER GENEVA BERNE area, www.ggba-switzerland.ch/de
09.45 – 10.15 DR. RUEDI MEIER, Präsident energie-cluster.ch 
                   - Energiewende in der Schweiz 2011
                   - Eckdaten und Förderprogramme
                   - Cluster Energie- und Umwelttechnik
10.15 – 10.25 DISKUSSION
10.25 – 10.55 FRANZ BEYELER, Geschäftsführer MINERGIE®

                   - Energieeffizientes Bauen durch MINERGIE® – eine Chance für die Industrie  
  und das Gewerbe  
10.55 – 11.15 KAFFEEPAUSE
11.15 – 12.15 BERICHTE AUS DEN KANTONEN: BERN (NICOLE HIRS, Wirtschaftsförderung Bern) 
 UND WALLIS (URSULA KRAFT, Departement für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung) 
 - regionale Märkte und Projekte
 - regionale Erfolgsbeispiele
12.15 – 12.30 DISKUSSION
12.30 – 13.45 MITTAGSPAUSE
13.45 – 14.45 FÖRDERPOLITIK SCHWEIZER BANKEN – Unternehmensansiedlung  
 (GUISEPPE PASCALI, Managing Director, Private Banking, Bank Julius Baer & Co.)
14.45 – 15.15 ERFOLGSBEISPIELE VON DEUTSCHEN UNTERNEHMEN AUS DER SCHWEIZ
 (GÖTZ VON WALDEYER-HARTZ, Kaufmännischer Geschäftsführer, VACU-ISOTEC)
15.15 – 15.45 KAFFEEPAUSE
15.45 – 16.30 SAMUEL DÜRR, Attorney at Law / Certified Tax Expert bei Walder Wyss,
 Unternehmensgründung in der Schweiz:
 - rechtliche Möglichkeiten und Rahmenbedingungen 
 - steuerliches Umfeld
 16.30 – 17.30 ABSCHLUSSDISKUSSION, Networking und gemütlicher Ausklang mit einem kleinen Imbiss
 17.30 ENDE DER VERANSTALTUNG

Firma komplette Anschrift

Name Vorname Position / Abteilung

Telefon Telefax E-Mail

Name Vorname Position / Abteilung

Telefon Telefax E-Mail

Ort, Datum Unterschrift / Firmenstempel Verband: ja / nein (welcher?)

›

Unser Kooperationspartner: 


